
Tag des Mauerfalls – 09. November:
Wirtschaftlichen Aufholprozess in
MV voranbringen – Keine
Schockstarre wegen Pandemie

Schwerin. Der Tag des Mauerfalls jährt sich am 9. November 2020 zum 31. Mal.
„Der Tag steht symbolisch für Veränderung und genauso auch für Aufbruch. Der
Aufschwung ist vielerorts bei uns in Mecklenburg-Vorpommern sichtbar.
Unternehmen haben in den vergangenen Jahren die Wirtschaft aufgebaut, kräftig
investiert und  tausenden Arbeitsplätze geschaffen. Das produzierende Gewerbe,
die Gesundheitswirtschaft, der Tourismus, der Handel, das Handwerk, Forschung
und Entwicklung sowie der Dienstleistungsbereich tragen deutlich zum Wachstum
der Wirtschaft bei. An den Werftstandorten im Land wurde in den vergangenen
Jahren außergewöhnliche Arbeit geleistet”, sagte der Minister für Wirtschaft,
Arbeit und Gesundheit Harry Glawe.

Angleichung der Lebensverhältnisse – Wirtschaftlichen Aufholprozess voranbringen
Demokratie, Reisefreiheit und Pressefreiheit sind wichtige Errungenschaften
dieser Zeit – sie sind bis heute keine Selbstverständlichkeiten. „Sie haben
damals den Grundstein für die gesellschaftliche und wirtschaftliche Entwicklung
gelegt. Der Mut der Menschen von damals bleibt unvergessen. Die
Herausforderungen sind in Ost und West heute ähnlich: die Schaffung von
innovativen Arbeitsplätzen, die Fachkräftesicherung und -gewinnung, die
Bewältigung des demografischen Wandels sowie die Sicherung der medizinischen
Versorgung. Dennoch steht der Osten vor besonderen Herausforderungen. Die
Angleichung der Lebensverhältnisse bleibt dabei eine der Hauptaufgaben. Auch der
wirtschaftliche Aufholprozess ist noch nicht abgeschlossen. Wir brauchen
beispielsweise mehr Forschung und Entwicklung, um zu mehr innovativen
Arbeitsplätzen zu kommen“, betonte Glawe weiter.

Keine Schockstarre wegen Pandemie
Seit dem März diesen Jahres wird die wirtschaftliche Situation weltweit und auch
in Mecklenburg-Vorpommern durch die Corona-Pandemie mit ihren Auswirkungen auf
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unser soziales, gesellschaftliches und wirtschaftliches Leben überschattet. „Die
Pandemie trifft uns alle hart, versetzt uns aber nicht in eine Schockstarre.
Denn es gibt auch eine Zeit danach. Wir arbeiten deshalb beispielsweise daran,
die Voraussetzungen für Investitionen weiter zu verbessern. Die Vermarktung der
Gewerbeflächen wird weiter vorangetrieben. Mit jeder neuen Investition werden
die Voraussetzungen für das Entstehen neuer Arbeitsplätze geschaffen“, so
Minister Glawe.

Winter-Stabilisierungsprogrammes nutzen
Wirtschaftsminister Harry Glawe warb drüber hinaus dafür, die Möglichkeiten des
Winter-Stabilisierungsprogramms für Wirtschaft und Arbeit in MV zu nutzen. „Die
Corona-Pandemie und die Maßnahmen zu ihrer Eindämmung haben die Wirtschaft in
Mecklenburg-Vorpommern stark getroffen. Um Unternehmen weiter nachhaltig zu
stabilisieren, sind zusätzliche Maßnahmen erforderlich. Wir haben ein großes
Unterstützungspaket geschnürt, was für die heimische Wirtschaft bereit steht.
Hierzu zählen unter anderem die Erstattung von Personalkosten mit monatlichen
Festbeträgen, die Erstattung von Tilgungen und Leasingraten, ein
Unterstützungsprogramm für das Beherbergungsgewerbe, ein Unterstützungsprogramm
im Bereich der Veranstaltungswirtschaft, ein Programm zur Unterstützung von
ortsfesten Freilufttheater-Spielstätten und zur Absicherung der
Veranstaltungsplanung von Musikfestivals, die jeweils von überregionaler
Bedeutung sind sowie die Weiterentwicklung des Programms „Neustart-Prämie“. Das
Programm umfasst ein Volumen von circa 130 Millionen Euro.

Eine komplette Übersicht aller Programme und Fallbeispiele zu Programmen sind
unter Blickpunkt „Winter-Stabilisierungsprogramm für Wirtschaft und Arbeit in
MV“ auf der Startseite des Wirtschaftsministeriums eingestellt. Das Programm
steht dort auch zum Download bereit.
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